
treppe angeordnet ilt.
Alsdann müllen zwei
Freiltützenreihen, die
zu beiden Seiten die-
ler Treppe aufgeltellt
werden, in Anwen-
dung kommen; im
übrigen kann die

Konltruktion der Stie—
le, der Dachbinder
ulw. im welentlichen
die gleiche bleiben
wie lonlt auch. Die
nebenltehende Tafel
veranlchaulicht eine
einlchlägige Anlage,
die naturgemäß mit
der in Fig. 368 u. 369
(S. 314 u. 315) darge—
ltellten verwandt ilt.

Liegt der Zu-
gang zum Perlonen-
tunnel, bezw. zu der
zum letzteren führen-
den Treppe völlig im
Freien (Fig. 385), lo
genügt eine einfache
Überdachung nicht
londern es muß auch
für eine leitliche Um-
lchließung Sorge ge-
tragen werden, damit
Regen und Schnee
abgehalten werden.

Fig. 386 u. 387
hellen eine derartige
Überdachung in An-
licht und Querlchnitt

dar. Die Umlchlie-
ßungswände werden
durch ein Eilengerip—
pe gebildet, das im
unteren Teile mit
Eilenblech verkleidet,
im oberen Teile ver-
glalt ilt; das darauf
 

2"**) Fakf.-Repr. nach: Zeit-

fchr. f. Bauw. 1885, S. 455.
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